Sainſtag den 


London vom 1. Februar. 
(uiber Holland.) 


m ten dieſes trug bord Mulgrave 
im Oberheuſe auf eine Dank⸗Addreſſe 
an den König wegen der dem Parſe⸗ 
mente in Ruͤckſiche des Kriegs mit 
Spanien vergelegten Papiere an. „Eng⸗ 
land hat ſich, ſagte er, vor dem Aus⸗ 
bruch des Kriegs mit einer Maͤßigung 
und Nachſicht gegen Spanien benom⸗ 
men, die faſt ohne Beiſpiel in der Ge⸗ 
ſchichte iſt. Der Tractat, welchen vor⸗ 
mals Spanien zu St. Ildephonſo mit 


Frankteich geſchloſſen hat, if ganz ger 


gen England gerichtet und gab allein 
hinreichende Verameſſung, ſogleich 


Rtirg gegen Spanien anzufangen, Dit⸗ 


16. März 1805. 


En 


ſer Tractat unterſcheldet ſich außerot⸗ 
dentlich von dem Familien # Compact 
im Jahre 176 T. Bei letzterm war 
wenigſtens das Decorum des äußern 
Anſcheins von Gerechtigkeit beibehal⸗ 
ten und die gegenſeitigen Subſidien 
waren beſtimmt. Frankreich ſollte im 
Fall eines Kriegs Spanien mit 24000 
und dieſes Frankreich in gleichem Falle 
mit 12000 Mann unterſtͤtzen. Ganz 
anders aber verhaͤlt es ſich mit dem 
Tractat von St. Ildephonſo, Zufolge 
deſſelben haͤngt Spanien ganz von dem 
Willen Frankreichs ab und muß daſ⸗ 
ſelbe im Kriege ohne Einſchraͤnkung 
unterſtaͤtzen. Alles iſt bei dieſem Trae⸗ 
tat gegen England berechnet. Wie thoͤ⸗ 
tiche wurden wir übrigens gehandelt 


2 ha⸗ 


aan | 


die SHıllar Kegifen if 
ger ter nuch den Spanſſchen 
fin! Die Schaͤtze 


habt 
Häfen fahren zu la 


derſelben batten die Coſfers unirer 


Feinde gefuͤllt und wir wuͤrden ihnen 
auf ſolche Art Kraft und Huͤlfsmittel 
gegen uns ſelbſt gegeben haben, Zur 
Zeit, wie der Famiſien Compact ge⸗ 
ſchloſſen war, trug der große Staats⸗ 
mann, Graf Chatham, darauf an, 
die Spaniſchen Regiſterſchiffe zu neb⸗ 
men; unglücklicher Weiſe ward er aber 
im Conſeil uͤberſtimmt. Der Krieg mit 
Spanien brach doch aus, und anfangs 
zu unſerm großen Nachtheile, da die⸗ 
jenigen Reſſourcen, die in unfern Haͤn . 


wollen, ſeine Stelle niederlegte. 


eotd Spencer: Ich glaube nicht, 
daß Spanten wirklich ſo feindliche Ab⸗ 
ſichten gegen uns hatte, wie man 
vorgiebt. Die Wegnahme der Spa⸗ 
niſchen Fregatten iſt uͤbrigens nicht zu 
entſchuldigen. Es war dieſes eine 
feindſelige Handlung, wodurch Spa⸗ 
nien natürlich zu einer Kriegserklaͤrung 
gezwungen ward. Ich kaun der Ad⸗ 
dreſſe auf ſolche Art, wie man fie vor 
ſchlaͤgt, nicht beiſtimmen, und tragt 
auf eine Abänderung in derfelben an. 


Lord Sidmouth (Herr Addington), 
War je Grund zu einem Kriege, f 
war es der Fall mit uns gegen Spar 
nien. Det Tractat deſſelben mit Ftank⸗ 
teſch iſt durchaus offenfiv gegen uns, 


* 

* 
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N 


* 
* 


den hätten ſeyn ſollen , in feindliche 4 deln \ ‘ 
Inswertb „ fo wie auch die Wegr 

Hände too HEN Hat nad nahme der Spaniſchen Fregatten. 

ſchlimmere Folge war, daß Graf Cha⸗ 

tham, da man ihm nicht harte Hören Lord Hawkesbury ſprach hierauf 


Mit beſonderm 7 ich 


auf die ganz außetordenkiſche Nach ſiczt 
zuruck, die während meiner Abmt 


ſtration gegen Spanien besbacht 

worden. Man nabm dabei auf die 
Erhaltung eines ſchwachen Allürten 
Ruͤc ſicht. Die Sicherheit von Portu⸗ 
gall machte uns vorſichtig bei dem 
Bruch mit Spanien, In dem Betra⸗ 
gen der Adminifirationen war uͤbri⸗ 
gens nichts Schwankendes und Unbe⸗ 
ſummtes. Mit Vergnuͤgen ſtimme ich 
der urſpruͤnglichen Addreſſe bei. 


Lord Grenville: Das Betragen ſo⸗ 
wohl der vorigen als der jetzigen Mi⸗ 
niſter gegen Spanien iſt aͤußerſt ta⸗ 


gegen Lord Grea ville, und nach dem 
noch Lord Weſtmoreland, Lord Darn⸗ 
ley und einige andere kurze Reden ge⸗ 
halten hatten, ward über die vom 
kord Spencer vorgeſchlagene Ver beſſe 
rung oder Abänderung der Dank + Ads 
dreſſe geſtimmt; für die Abaͤndernng 
waten 36 und file ihre Nicht⸗Abaͤn⸗ 
derung 114 Stimmen. Die Mini⸗ 
ſtertal⸗Maſoritaͤt betrug alſo 78. 


Die Dank⸗Addreſſe (für deren Abs 
änderung auch der Prin von Wollis 
durch den Lord Moira hatte ſtim⸗ 
men laſſen) ward darauf nach ihrer 
urſprünglichen Abfaſſung bewilligt und 
das Oberhaus hob die Sitzung um 


4 uhr des Morgens auf. 


Jus 


* 


1953 m 


2 8 5 ER 2 a 


Intelligenzblatt zu 


x 


A vertiſſemente. 
5 Nachricht 


des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


Laut hoͤchſten Hofkommerdekrets vom 
gten dieſes iſt ſaͤmmtlichen Bankalge⸗ 
faͤllen⸗Adminiſtrationen verordnet wor⸗ 
den, daß in Anſehung der uber die 
türfifche Graͤnze in die k. k. Erbländer 
eintretenden Waaten die Beſtaͤttigung 
der ausgehaltenen Kontumaz nicht nur 
auf die Stammbollete ſelbſt ausdruͤck⸗ 
lich angeſetzt, ſondern dieſe Beſtaͤtti— 
gung nebſt Beiſetzung der Kontumaz⸗ 
numer jeder Zeit auch auf der Referir⸗ 
bollete angemerkt werden muß. 


Welche hoͤchſte Verfügung dem han! 
delnden Publikum zur Belehrung ber 
kannt gemacht wird. 2 


— — —— nn 
An k uͤn digung. 


Da in Folge hoher Gubernial-Ver⸗ 


ordnung d. d. Iten d. Zahl 34. das 
zu Krakau in der Spitalgaſſe ſub 
Nro. 606. gelegene, dem allgemei⸗ 
nen Stiftungsfondt gehörige Stein⸗ 


Ne 22. 
haus mittels öffentlicher Werfsigirang. 
am rorn Mai l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der Kreisamtskanzlei an den 
Meiſtbiethenden veraͤußert werben wird, 
ſo werden alle Kaufluſtigen mit dem 
Beiſatze hiervon verſtaͤndigt, ſich hier⸗ 
zu mit einem Vadio von 300 fl. rh. 
zu verſehen. 
Krakau am 1 ᷑6ten Februar 1805. 
2 
— — E—w—6ů— 


Aukandigung. 


Zur Beſetzung der bei dem oswien⸗ 
eimer Magiſtrate erledigten, mit einem 
jahrlichen Gehalte von 309 fl. ihn. 
verbundenen Syndikatsſtelle wird ein 
neuerlicher Konkurs auf den 15. April 
d. J. eroͤfnet werden. So wird mit 
dem Beiſatze kund gemacht, daß die⸗ 
jenigen Kandidaten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten waͤnſchen, und die mit 
den noͤthigen Eigenſchaften, vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten aus dem 
Politiſchen und Judizialſchen verſehen 
ſind, ihre diesfaͤlligen inſtruirten Ge⸗ 
ſuche noch vor Ausgang des obigen 
Termins bei dem k. Kreisamte in 
Myslenice anzubringen haben. 

Krakau am 4ten März 1805. 2 


— — — . —— — 
Nach er i che 
vom k. k. krakauer Kreisamt. 


Da die Verſteigerung der Verpach⸗ 
1 5 des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes in 
Fk lom⸗ 


* 


* 196 — * 


Slomnik auf anderthalb Jahre, nem⸗ maͤßig votgeſchriebene Art fuͤr todt 


lich dom ten Mai 1805 bis letzten 
Oktober 1806 die erſte Togfahrt am 


2 Ften o. M. fruchtlos abgelaufen iſt, 
weil ſich kein Pachtluſtiger, der einen 


den Ausrufspreis uͤberſteigenden An⸗ 


both gemacht haͤtte, einfand, ſo wird 


am a2 ten d. M. dieſes Rathhaus 
neuerdings in Slomnik auf die nem⸗ 
liche Zeit um den jaͤhrlichen Pachtſchil⸗ 
ling von 134 flr. 13 kr. folglich auf 
18 Monate um 201 fir. 19 ½ kr. 
feilgeboten werden, wobei übrigens 
alle Lizitazionsbedingniſſe die gewoͤhn⸗ 
lichen ſind. 


Krakau den 2ten Mär; 1805. 2 


mm > — men 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Auguſtin Dembinski, der den Geſetzen 
nach zu der nach dem Peter Dem⸗ 
binski verbliebenen bei dieſen k. k. 
Landrechten abzubandelnden Erbſchaft 
berufen iſt, hiermit bekannt gemacht: 
daß ihm aus Urſache feines unbekanu⸗ 
ten Wohnorts nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze der Rechtsfreund Litwinski zum 
Vertreter ernonnt worden, der uͤber 
ſeine Gerechtſamen wachen wird. 


Er wird zugleich angewieſen, daß 
er ſich bei dieſen k. k. Landrechten zu 
der Erbſchaft um deſto ſicherer melde, 
als hingegen die ihm zufallende Erb⸗ 
porzion unter der Obſorge und Ver— 
waltung des Gerichts in fo lange ver⸗ 
bleiben wird, bis er auf die geſetz⸗ 


wird erklaͤrt werden koͤnnen. 
Krakau den 29. Jaͤnner 1805, 
Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr von Muͤnch. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra⸗ 
kauer Landrechte. 


Elsner. 2 


N MEERE N A N 

Von Seiten der k. k. frofauer Land⸗ 
rechte werden alle und jede Gläubiger 
des verſtorbenen ebrwuͤrdigen Herrn 
Cojetan Soltyk mittels gegenwärtigen 
Edikts vergeladen: daß ſie in einer 
6 monatlichen Zeitfriſt ihre Gerechtſa⸗ 
men an die Maſſe des gedachten ehr⸗ 
würdigen Hrn. Cajetan Soltyk ein⸗ 
melden, und am 18ten Juni 4, J. 
um 9 Uhr des Morgens zur Abrech⸗ 
nung und Vertheilung ſeiner Aktiv⸗ 
maſſe erſcheinen z widrigenfalls würden 
die nicht erſcheinenden auf dem Srund 
des 631. 8. II. Theils des buͤrgerli⸗ 
chen Geſetzbuchs an dasjenige gewieſen 
werden, ſo aus der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe übrig bleibt. 

Uibrigens wird ihnen bekennt ge⸗ 
macht: daß am heutigen Tage der 
Rechtsfreund Litwinski zum Vertreter 
der gedachten Maſſe aufgeſtellt worde 
it, 

Krakau den Sten Jaͤner 1905. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr von Muͤnch. 
F. Pohlberg. 

Aus dem Nathfchluffe der k. k, kra⸗ 
kauer Landrechte, 

Slaupenski, 
0 


2 
An⸗ 


— — — En — 
Ankuͤn digung. Maßgabe der dießfälligen hierortigen 
Zu Veſezung der bet dem krakauer Kandmachung vom yten September 
Stadt ⸗Magiſtrate in Erledigung ge⸗ v. J. Nro. 35374 aus geſchlieben 
kommenen und mit einem Schalt von wird zo wird ſelches zur allgemeinen 
700 fle. jährlich verbundenen letzten [ Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 
Nachsmann . Stelle wird unter einem g Lemberg den k. Mär; 1805. I 
ein algemeiner Konkurs auf den I 7ten 
April l. J. ousgeſchrie ben. ee bene, nr 
Die Kompetenten haben hierum ihre 
mit den noͤthigen Behelfen verſehene 
Geſuche noch vor dem Ausgang der 
Konkursfriſt bei dem krakauer Magi⸗ 
Krate einzubringen. a 
Krakau am 6. März 1805. 1 


Per NMagiſtratum Civitatis Cireu- 
laris Tarnoviae omnibus et fingulis 
quorum intereſt aut intereſſe pote- 
rit, notum redditur, Hortum eum 
acdifieiis ſub Nro. 37. in Pogwi- 
zdow ad Civitatem Tarnow fitum 
ad Summam 354 fl. rhn. 10 er. 
judicialiter detaxatum „ tum Tegu- 
larıam pariter in Pogwizdow ad 
Ciyitatem Tarnow locatam per Ju- 
ratos Artisperitos ad quotam 697 fl. 
chn. detaxatam „ Succeflorum. olim 
Nobilium Michaelis et Agnetis 
Traezewicze Conjugum haeredita- 
riam in tribus terminis fignanter 
29. Martii, 29, Aurilis, 29. Mali 
1805 femper hora matt. 9 erga de- 
ponendum a Pretio Fisci per 10 a 
Joo computandum Vadium, tum 
ſolvendum in octiduo a die Lieita- 
tionis numerando in officio depo- 
lito hujus Judicii maximum eiti 
offerendum pretium in publica Li- 
eitatione in Curia aſſumenda ſub 
hafta venditum ii. 


A unk üadigung. 


Bei dem ſaletzer Magiſtrat iſt eine 
wit einem jahrlichen Gehalt von 300 
ihn. verbundene Syncikatsſtelle 
ain Erledigung gekommen. Die Kom⸗ 
Petenten haben hierum ihre mit den 
nöthigen Behelfen, und vorzüglich mit 
den Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten aus dem 
polttiſchen und Juſtizfach verſehene Bes. 
ſuche laͤngſteus bis zum "sten April 2 
d. J. bei dem radomer Kreisamt an⸗ 
zubringen. a 
Krakau am 7. Mär; 1805. * 


Antündigung. Omnes emendi Cupidi pro his 

Nachdem zur Beſetzung der Urzen⸗ terminis ad Curiam invitantur, et 

dower Spaditatsſtelle ein neuerlicher pro Notitia Condit onum Licitatio- 

Konkurs auf den Iten des naͤchſt⸗ | nis futurae, nee non Onerum ker 

Fünftigen Monats April, ganz nach | Jitatibus praefatis feorfim disvenden- 
die 


ge 


dis inherentium capienda ad Tabu- liefert werden will, die Muſter beige⸗ 
lam et Caſſam Civiam inviantur, ea bracht werden. 


expreſſa cond tione, quod fi Emp- Wien am 22. Hernung 1305. 

tor pretium liciti in oet duo in offi- Von der k. k. Baneo⸗ Tabak und 
cio depoſito haud perfolverit, pe- Kammeral⸗Siegelgefallen⸗ Admialſtca⸗ 
riculo ejusdem Relicitatio et amif- lion. 3 


ſio Vadii, absque quo Nemo ad 

Licitationem admıttetur , abhine in- : 
ftantanee decernetur. Ex Conſilio] Angekommene Fremde in Krakau. 

Magiſtratus Tarnovienlis die 28. 4 z | 
Februarii 1805. 825 20. Hornung. 

Luboiewski, Der Herr Johann von Chruseickt mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


—̃ꝛů— ͤ ——-— 


S. 1 Nro. 94, koͤmmt vom Lande. i 

Greiwuliewsl, Der Herz Ignaz von Dunin mit 2 

Syndicus. Bedienten, wohnt in der Stadt 

Bochynski, Rio. 428. koͤmmt von Kletzi aus 
Aſfeſſor. 2 Oſtgalizien. 


8 Der Herr Fran; von Dombrowski 

& mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 

r Stradom Neo: 16, kömmt von Su⸗ 
kochow aus Oſtgallzien. 


re ‚RieferungßsPisttajion. Der Herr Theodor von Goluchowski 
Rupfen⸗Leinwand Lieferungs⸗Lizttaz mit 2 Bedienten, wohnt in der 


„ ah vg: koͤmmt vom 3 

8 Der Here Graf Auen von Stadni 3 

Von der K. K. Banco ⸗Tabok ; und mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 

Kammeral „Siegelgefaͤlen⸗Adminiſtra⸗ in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 

tion in Oeſterreich unter der Enns, Loſoſina EN 8 f 

Ko : da Am 21. Februar. 

un lag De ee 11 Der Here Stephan von Kempinski mit 

en een eee „ 2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
9 ubr, dei derſelben zu Wien in der parz Nro. 24., koͤmmt vom Lande. 

Miemerſtraße Nro. 845. im 2ten Stocke, [Der Herr Johann von Leutowski mit 
die Lieferung, der für die K. K. Ta⸗ 2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
bakfabrik in Hainburg erforderlichen parz Nro. 43., koͤmmt von Vorek 


vi 5 r 3 aus Oſtgalizien. 

RMoupfenleinwand verſtelgert, und mit | Der k. preußiſche Oberamtmann Herr 
Vorbehalt hoͤherer Ratifikazion, dem be ⸗ Johann Bottlieb Mucha, wohnt in 

ſten Offerenten werde uͤberlaſſen werden. der Stadt Nro. 504, , koͤmmt von 
Die Kontrakts- Bedingniſſe können Zaberze aus prenßiſch Schleſien. 

auch in der Zwiſchenzeit, bei obbe⸗ Der Herr Adalbert von Przesdziecki 


er mit 3 Bedienten, wohnt auf dem 
ſagter Adminiſtration eingeſehen, und Kleparz Nro. 184. 70; vom 


von der Rupfenleinwand, welche ges Lande. 
Het 


EEE 


Der Herr Joſevh von Pioro mit ı 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nido. 282. kömmt vom Lande. 

Der Herr Thomas von Üblinski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 184., kommt 
vom Lande. 


Am ꝛ2. Hornung. 

Der k. k. Hauptmann Herr Baron An⸗ 
ton von Bourguignon mit Gemah⸗ 
lin und 2 Bedienten, wohnt in Pod⸗ 
gorze Nro. 107, koͤmmt von Leito⸗ 
miſchl. 5 a 

Der Herr Joſeph von Bilimberg mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Miast aus 
Oſtgalizien. ; 

Der k. k. Kreiskaßier Herr Franz Hof 

mann, wohnt in der Stadi Nro. 91, 

kommt von Kielze. RE 

Der k. k Kriminalgerichtskanzelliſt Hr. 
Joſepß Jaſſinski mit 1 Bedienten, 


wohnt auf dem Kleyotz Nro. 167. 


koͤmmt von Sandomir. 

Die Herren Raphael und Vinzens von 
Orlinski mit 2 Bedienten, wohnen 
in der Stadt Nro. 358., kommen 

vom Lande. 4 

Der k. k. Hauptmann Herr Ladislaus 
von Tegethoff, wohnt auf dem Stra⸗ 

dom Rio. 46., koͤmmt von Kielze. 
Am 23. Hornung. ; 

Der k. k. Rittmeiſter von Orelli Dras 
goner Her: Graf von bazanski, wohnt 
in der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Mogielann. 5 

Der Herr Eduard von Olizar mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

40. 24. koͤmmt von Zernik aus 
Oſtgaltzien. Be 
Der Herr Joſeph von Nieuski mit 5 
edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474., oͤmmt vom Lande. 
Am 24. Hornung. 8 

Der Herr Michael von Bayer mit 6 

edienten, wohnt in der Stadt 

Mio, 504. koͤmmt vom Lande. 


Der k. k. Rittmeiſter von E. H. Jo- 
hann Dragoner Herr Vinzens Leeb, 
wohnt in Podgorze Nro. 45, koͤmmt 
von Rzeſchow. 

Der Herr Friedrich von Maydell mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 504., kommt von Wien. 


——— — 4 — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtadten. 


Am 12. Hornung. 

Das Spitalweib Magdalena Pietrzi— 
kowska , 76 Jahre alt, an der 
Waſſerſucht, in der Stadt Nro. 48. 

Die Frau Gräfin Katharina von Dem 
binska, 38 Jahre alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Nro. 438. 

Der Nikolaus Bart, 7s Jahre alt, 
an der Waſſerſucht, auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 9. 

Dem Schuhmachermeiſter Franz Zen⸗ 
eiski ſ. S. Alexander, 14 Tage 
alt, an Konpulfionen, auf dem Sand 
Nro. 360. 


Am 12. Hornung. 

Dem Kaufmann Peter Steinkeller (. T. 
Emilie, 4 ½ Monat alt, an Kon: 
vulſionen, in der Stadt Wie. 372. 

Die Wittwe Hedwiga Miſchkowska, 
45 Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. j 

Der Julianna Machfiefa i. T. Agnes, 
3 Wochen alt, an der Abzehrung, 

in der Stadt Nro. 473. 

Dem Schuhmachermeiſter Michael Sta⸗ 
bit ſ. S. Valentin, 8 Tage alt, an 
Konvulfionen , auf dem Kaſimir 


ro. 66. 
Die Tagloͤhnerin Marianna Weislowa, 
40 Jahre alt, an der Lungenſucht, 


auf dem Kleparz Nro. 200. 


Der 


— 209 — 


.... ——B — ——jpꝙ᷑ 
Die Wittwe Marianna Schmid, 45 alt, an Steckkathar, in der Stadt 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in. Nro. 403. : : 
der Stadt Nro. 609. Dem Fruchthändler Franz, Sadowski 
Am 13. Hornung. ſ. S. Mathias, 8 Stunden alt, an 


Ben Schaͤnker Kaſimir Bilinski ſ. T. 
Teophila, 13 Tage alt, an Steck⸗ 
kathar, in der Stadt Nro. 679. 

Der Herr Franz von Kowalewski, 60 
Jahre alt, an Faulfieber, auf dem 
Sand Nro. 86. 5 > 

Oer Wittwer Simon Piotrowski, 58 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 
dem Kaſimir Nro. 139. 

Dem Vorkaͤufer Mathias Lewandow⸗ 
ski f T. Agnes, 21 Tage alt, an 
Steckkathar, auf dem Kleparz 
Nro. 188. g 

Am 14. Hornung. 3 

Dem Maurer Benedikt Koslawski fr 
T. Marianna, 20 Wochen alt, an 
Steckkathar, in der Stadt Nro. 93. 

Dem Fuhrmann Joſeph Brzezowski fe 
T. Anna, 4 Jahre alt, an Wire 

„ mern, auf dem Kleparz Nro. 24. 

Oer Tagloͤhner Matheus Oziedzicki, 
45 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
im St. Lazarſpital. 

Am 15. Hornung. 

Die Wittwe Roſalia Nowakoska, 74 
Jahre alt, an der Abzehrung, auf 

dem Kleparz Nro. 130. 

Am 17. Hornung. 

Dem Militärpoftjeigemeinen: Sebaſtian 

Maygruber ſ. S. Adam, 4 Jahre 


Konvulſtonen, auf dem Kaſtmir 
Nro. 56. ; 


Am 19. Hornung. 
Dem Schueidermeiſter Franz Manich 
f. S. Ignaz, 4 Monate alt, an 
Konvulfionen, in der Stadt Nr. 232. 
Dem Mahler Gregor Gurski ſ. S. 
Tbomas, 9 Wochen alt, an Kon⸗ 
vnlſionen, auf dem Kasimir Nr. 86. 
Dem Poſamentirer Stanislaus Brze⸗ 
ginkiewitz ſ. T. Appolonia, 1 Jahr 
alt, an Steckkathar, auf dem Kar 
ſtmir Nro. 184. 
Dem Auffeher Andreas Gurkiewitz f. 
T. Helena, 3 ½ Jahr alt, am 
Wuͤrmern, auf dem Kaſimir Nr. gr, 
„Der Bäͤrger Valentin Rawrocki, 82 
Jahre alt) an Schwache, in der 
Stadt Nro. 584. 
Die Eliſabeth Jartzikowna , 60 Fahre 
alt, an der Waſſerſucht, im St. La⸗ 
zarſpital. N 
Dem Taglöhner Albert Ratzinski ſ. T. 
Kunegunda, 8 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Sand Nro. 119. 
Am do. Hornung. N 
Die Wittwe Salomea Janiſchowska, 
70 Jahre alt, an der Abzehrung, 
auf dein Kleparz Nro. 171. 


* 


Krakauer Marktpreiſe vom 11. März. 


ff. J kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

| Oer Korez Weitzen zu 11 30 11 — 10 30 —— 
— — Korn — 1047 10015 To fs ke 
— — SGetſten —] 747 l 7439 . 
— — Haber —] 3145 | 3139 3 15 — 
— — Hirſe — 16 | a 15 — 14 — — Yo 
— — Erbſen— 9 81 — 7 30 — = 


— 
* 


ickt und verlegt bei Zofeph; Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Duchdrucker. 


